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Hilfe für Ausschüsse 
der Nationalen Front
Zu den von den Grundorganisationen sorgfältig 
vorzubereitenden politischen Höhepunkten im ge­
sellschaftlichen Leben der DDR gehören die Kom­
munalwahlen am 20. Mai dieses Jahres. Dabei 
kommen den Ausschüssen der Nationalen Front 
bedeutsame Aufgaben in der politischen Überzeu­
gungsarbeit und der aktiven Einbeziehung aller 
Bürger in die Vorbereitung und Durchführung der 
Wahlen sowie des „Mach mit!'"-Wettbewerbes zum 
30. Jubiläum der Republik zu.
Welche Anforderungen ergeben sich daraus für die 
Parteiorganisationen zur Unterstützung der Aus­
schüsse?
• Die Sorge um die volle Aktionsfähigkeit der Stadt-, 
Orts- und Wohnbezirksausschüsse der Nationalen 
Front gehört zum festen Bestandteil der Führungs­
tätigkeit aller Kreis- und Ortsleitungen der SED sowie 
der Wohnparteiorganisationen. Vorrangig ist, den 
politisch-ideologischen Einfluß der Arbeiterklasse in 
diesen Ausschüssen zu verstärken. In der politischen 
Massenarbeit erfahrene Genossen sind in die Aus­
schüsse, Kommissionen und Arbeitsgruppen der 
Nationalen Front zu delegieren.
• Den als Ausschußmitglied gewählten Genossen 
ist durch individuelle Anleitung, Erfahrungsaustau­
sche und Berichterstattung vor ihrem Parteikollektiv 
wirksam bei der Wahrnehmung ihres Auftrages zu 
helfen.
• Die Leitung der Orts- bzw. Wohnparteiorganisation 
hält durch ein im Ausschuß vertretenes Leitungs­

mitglied ständig engen Kontakt zum Vorsitzenden des 
Ausschusses und den dort mitarbeitenden Genossen.
• Das Parteiprogramm verpflichtet jeden Kommu­
nisten, wo immer er arbeitet und lebt, die Politik der 
SED zu verfechten, sozialistisches Denken und 
Verhalten zu fördern. Also ist es auch Sache aller 
Mitglieder und Kandidaten der SED, im Wohngebiet 
politisch aktiv zu sein. Das ist insbesondere in den 
Hausgemeinschaften und ihren Leitungen notwen­
dig, deren Funktionstüchtigkeit die Basis für ein 
erfolgreiches Wirken der Ausschüsse der Natibnalen 
Front bildet. Gemeinsam mit der WPO und den HGL 
sorgen alle Genossen für regelmäßige Familien­
gespräche und vorbildliche Leistungen im „Mach 
mit! "-Wettbewerb.
• Die Parteiorganisationen unterstützen die Aus­
schüsse bei der Rechenschaftslegung der Abgeord­
neten, der Auswahl und Vorstellung neuer Kandida­
ten sowie den differenzierten Aussprachen mit 
verschiedenen Gruppen der Bevölkerung.
• Vielerorts hat sich bewährt, durch Partnerschafts­
beziehungen der Betriebe, Genossenschaften und 
Institutionen mit dem benachbarten Wohnbezirks­
ausschuß und den Hausgemeinschaften das geistig­
kulturelle Leben zu bereichern und höhere Wett­
bewerbsergebnisse in der volkswirtschaftlichen Mas­
seninitiative zu erreichen.
• In Mitgliederversammlungen, Leitungssitzungen 
und Parteigruppenberatungen sollten in den näch­
sten Wochen regelmäßig Genossen über ihren 
Parteiauftrag im Wohngebiet bzw. als Wahlhelfer der 
Nationalen Front berichten. Besonders gute Leistun­
gen sind entsprechend zu würdigen.
• Vor solchen politischen Höhepunkten wie Kom­
munalwahlen erweisen sich die von der Kreisleitung 
einberufenen Gesamtmitgliederversammlungen als 
geeignetes Mittel der Information, Mobilisierung und 
Einsatzvorbereitung aller Genossen eines Wohn­
gebietes, einer Straße oder eines Häuserblocks/
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